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Umschlagfoto vorne: Fensterreihung
und Bergschichtung. Die <Flumserei> vor
den Churfirsten.
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der alten Textilfabrik Stoffel sollen sich
bald mit neuem Leben füllen.
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Editorial

Zweimal gleich und
doch ganz anders
Die Fabrik ist das grösste Gebäude im Dorf, sie thront über

engen Gassen und kleinen Häusern. Textilmaschinen gibt
es in den Fabriksälen keine mehr; die grossen Hallen warten

auf neues Leben. Gewohnt soll da in Zukunft werden,
das Projekt liegt bereit. Die Fabrik, die hier beschrieben
ist, steht in Mels. Sie steht aber auch in Flums, denn die
beiden Textilfabriken in den benachbarten Dörfern haben
vieles gemeinsam.

Aber es gibt auch Unterschiede: Während in Mels der
Betrieb vor mehr als zwanzig Jahren stillgelegt wurde und
die Gebäude vor sich hin dämmerten, hörten in Flums die
Maschinen erst vor knapp zehn Jahren auf zu rattern. Die
Gebäude sind deshalb besser im Schuss, und ein Teil
davon ist durch ein Gewerbezentrum bereits wiederbelebt
und mit der Marke <Flumserei> in der Gegend bekannt.
Dafürsteht in Mels nicht nur eine Fabrik, die umgenutzt werden

will, sondern ein ganzes Ensemble - (Uptown Mels>,
eine kleine Stadt hoch über dem Dorf, mit dem prächtigsten

Ausblick weit und breit.
Flums oder Mels? Dieses Heft stellt beide Orte vor. Im

Kern stehen dabei die Projekte für den Umbau der Fabrikhallen

in Wohnungen, die die Bezeichnung Loft auch wirklich

verdienen - in Mels zeichneten Meier Hug Architekten
die Pläne, in Flums Moos Giuliani Herrmann Architekten.
Ein Beitrag wirft einen Blick in die Geschichte der beiden
Fabriken, die ebenfalls oft parallel und manchmal anders
verlief. Zwei Porträts stellen die beiden Gemeinden vor, in
denen die künftigen Bewohnerinnen und Bewohner von
(Uptown Mels> und der (Flumserei> leben werden. Und
auch da gibt es Parallelen, wollen doch sowohl Flums als
auch Mels ihre potenziell attraktiven, aber etwas verschlafenen

Zentren zu neuem Leben erwecken.
Um die beiden Gemeinden und die beiden Projekte in

ihr Umfeld einzubetten, beleuchtet ein Artikel das
wirtschaftliche Umfeld im Sarganserland und richtet dabei
den Fokus auf den Wohnungsmarkt. Übrigens: Wer hat
gewusst, dass der Ursprung des bekannten Isolationsmaterials

Flumroc die Karbidlampen unserer Vorväter
waren? Auch das wird in diesem Heft erklärt.

Angesichts der dichten Packung an Informationen,
Plänen und Projekten ist es wichtig, dem Auge zwischendurch

Erholung zu bieten. Das machen die grossen Bilder,
die Jules Spinatsch extra aufgenommen hat. Werner Huber
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